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Nachruf 
 

Wie ein Blatt vom Baume fällt,  

geht ein Mensch von dieser Welt. 
 

 

Wir nehmen von Kurt Weber Abschied. Er hat in zwei Sommerlagern als 

beliebter Betreuer mitgewirkt. 

 
 

Tätigkeitsbericht 2018 
 

Auffahrtslager Lenzerheide 10.-13. Mai 2018 
 

Es kamen bei einigen richtig nostalgische Gefühle auf, als klar war, 

dass das Auffahrtslager 2018 im Casa Fadail in Lenzerheide stattfinden 

wird. War dieses Haus doch vor einigen Jahren regelmässiges Ziel im 

Sommerlager.  

 

Inzwischen hat in dieser Unterkunft die Verwaltung gewechselt und 

Familie Rechsteiner empfing uns – nach einer gemütlichen Reise ins 

Bündnerland – sehr herzlich. 

 

                
 

Wir wollten uns wieder einmal an einem Theaterstück probieren und 

entschieden uns für eine Geschichte, die fast jeder kennt: Die Streiche 

von Max und Moritz. 

 

  

 

 

Dafür mussten natürlich Kulissen 

gemalt, … 
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… Kostüme gebastelt,….. 

 

 

 

 

….und fleissig geprobt werden. 

 

 

 

Das Resultat konnte sich definitiv sehen lassen und hat ganz klar allen 

Spass gemacht.  

 

Natürlich blieb zwischendurch auch viel Zeit für Spaziergänge zum 

nahen See, für Spiele und für gemütliches Miteinander!  

 
 

Einmal mehr kam eine zufriedene, glückliche Reiseschar aus den 

Kurzferien zurück. 
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Herzlichen Dank im Namen aller LagerteilnehmerInnen an unsere 

Spender: 

• Coop Nordwestschweiz  

•  

 
Text: Theres Birchmeier Künzi 

Bilder: Theres Birchmeier Künzi und Hanna Schenek 
 

 

Sommerlager Wildhaus 9.-21. Juli 2018 

 

Voller Vorfreude und mit einem strahlenden Lachen im Gesicht 

begrüssten sich die Feriengäste und Betreuer gegenseitig, um 

gemeinsam die Reise mit dem Car ins Toggenburg anzutreten. Das 

Sommerlager wird zum ersten Mal unter neuer Leitung durch Yvonne 

Mösch und Fredi und Doris Steigmeier durchgeführt. 

 

Gemütlichkeit ist das Motto 

 

Seit dem ersten Tag herrscht eine fröhliche und lockere 

Grundstimmung. In der freien Zeit werden Postkarten gekauft und 

geschrieben, es wird gemütlich Kaffee getrunken oder mit viel Elan 

gebastelt, gemalt und dazu Musik gehört. Diejenigen, die sich gerne 

bewegen, gehen in den nahe gelegenen Wald, um einen kleinen 
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Spaziergang zu machen. Ab und an bilden sich kleinere Gruppen, die 

zusammen etwas trinken gehen. 

 

 

 

Musikalische Wanderung 

Am Donnerstag besuchten die Zurzibieter 

den berühmten Klangweg auf dem 

Chäserrugg. Auf diesem Rundgang befinden 

sich Posten zu den Themen Rhythmus und 

Klang. Viele trauten sich, die verschiedenen 

und kreativ gebauten Instrumente 

auszuprobieren. Andere gestalteten ihren 

Klangweg selbst, indem sie in voller 

Lautstärke das „Buurebüabli“ zum Besten 

gaben. So machte das Wandern doppelt 

Spass, und es ging viel schneller den Berg 

hinunter. Die Mittagspause genoss die 

Gruppe im Schatten am schönen 

Schwändisee. 

 

 

WM-Fieber in Wildhaus 

Die Abende lassen die Teilnehmenden jeweils gemütlich ausklingen. 

Der Lottoabend ist schon seit langem Tradition und die Feriengäste 

freuen sich jeweils besonders darauf. Auch in diesem Jahr können 

viele tolle Preise gewonnen werden.  

 

An den WM-Abenden versammeln sich einige im Aufenthaltsraum, um 

den Fussballmatch mitzuverfolgen. Die Spannung ist gross und zum 

Schluss packt fast jeden das Fussballfieber.  

 

Die Reiseschar freut sich über die gemeinsame Zeit in Wildhaus mit 

(Zitat) „entzückendem“ Essen und spannenden Erlebnissen.  

 

Auch hier Herzlichen Dank im Namen aller LagerteilnehmerInnen an 

unsere Spender: 

• Coop Nordwestschweiz  

•  

 
Text und Bilder : Sonja Scherrer  
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Herbstlager Heiden 16.-22. September 2018 

 

 

 

Strahlend blauer Himmel begleitete 

uns schon bei dem Spaziergang von 

Kleindöttingen über die Aarebrücke 

zum Bahnhof nach Döttingen. 

Und dieses warme und 

wunderschöne Herbstwetter war so 

die gesamte Zeit. 

  

 

Mit dem Zug fuhren wir über Turgi nach Zürich. Hier erlebten wir die 

Problematik einer sich nicht öffnenden Behindertentoilettentür und 

kamen mit sehr netten Securitymenschen in Kontakt. 

In St. Gallen stiegen wir dann in den Postbus bis Heiden und dann 

noch einmal in den Postbus bis Oberegg ein. Nach einem kurzen 

Spaziergang den Hügel hinauf waren wir in dem Haus das für 1 Woche 

unsere Heimat wurde. 

 

Aufenthaltsräume luden zum Spielen ein, am Abend wurde fleißig 

Karten gespielt, manch einer malte versunken seine Mandalas oder 

ließ sich im Wellnessraum mit Gesichtsmasken oder Pediküre 

verwöhnen.  

 

Bei Spaziergängen entdeckten wir Steinpilze, freilaufende 

Hängebauchschweine, Kühe, Kälbchen und Pferde.  

 

 

 

Eine tolle Sicht vom Berg oben 

auf den Bodensee oder in die 

hohen Berge drumherum 

belohnten unsere Mühen. 
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Um das Haus herum wurde ein 

Fitnessparcour aufgebaut und mit 

viel Freude und Spaß machte man 

sich Appetit auf das frisch gekochte 

und mit viel Liebe zubereitete Essen. 

Am Morgen wurde ausgiebig „ 

Gebruncht“, nachmittags wurden 

wir mit selbstgebackenem Kuchen 

verwöhnt und am Abend mit einem 

3-gängigen Menü. 

 

Ein Ausflug mit der 125 Jahre 

alten Zuglinie Heiden-

Rorschach im offenen Waggon 

machte uns allen Spaß. 

Langsam zuckelten wir 

zwischen Wiesen, Bäumen, 

Schafen und Kühen hinunter 

an den Bodensee. In 

Rorschach wurde „gelädelet“, 

am See wurden wir von einem 

Klavierspieler gelockt und 

sangen mit Freude die Lieder 

mit. 

 

Auch ein Bummeltag durch Heiden war bei schönstem Wetter und 

toller Sicht auf den See möglich. Bei dem Genuss von Glace ließ es 

sich gut aushalten. 

 

Am Mittwoch hatte die 

Herbstlagerleiterin – Brigitte 

Widmer - Geburtstag. 

Luftballons wurden 

aufgeblasen und der ganze 

große Raum wunderschön 

dekoriert. Wir haben sie sehr 

gerne hochleben lassen denn 

es war eine sehr gelungene 

Herbstlagerzeit. Ein Appenzeller 

Musikduo mit Bass und 

Handörgele in Appenzeller 
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Tracht spielte uns am Mittwoch auf. Es hielt niemand ruhig auf seinem 

Sitz aus, es wurde getanzt, geklatscht und aus vollem Herzen 

mitgesungen.  

 

Ein toller Abend in einem  sehr gelungenen Herbstlager! 
 

 

Unterstützt wurde auch dieses Lager durch 

 

 
 
Text: Maria Kageneck 

Bilder: Hansjörg und Brigitte Widmer 

 

 

Disco 

 

Wir schauen auf sechs tolle, lustige und vor allem gut besuchte Disco-

Abende im Kuhgässli Würenlingen zurück.  

An dieser Stelle einmal mehr ein Dank an die Gemeinde Würenlingen, 

die uns den ideal eingerichteten Raum seit Jahren gratis zur Verfügung 

stellt. 
Text: Theres Birchmeier Künzi 
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Adventsabend 

 

Was wäre das Vereinsjahr ohne den Adventsabend mit dem Besuch 

des Samichlauses? Richtig, nicht komplett.  

 

Dieser Abend gehört seit Jahren zu unserem Vereinsjahr dazu und ist 

immer wieder eine wunderschöne Gelegenheit sich zu treffen, zu 

plaudern und natürlich dem Samichlaus zu präsentieren, was man an 

Liedern und Sprüchen so an Lager hat. 
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Danke!!! 

 

Ein ungefährer Überblick über die geleistete Arbeit im Jahr 2018, zeigt 

Ihnen auf, dass in unserem Verein von vielen guten Seelen sehr viel 

unentgeltliche, freiwillige Arbeit geleistet wird: 

 

▪ Ehrenamtliche Tätigkeit (Vorstand)   ca.       209 Std. 

▪ Freiwillige Arbeit        ca.    1‘165 Std.  

▪ Bezahlte Arbeit (Sommer- und Herbstlager)  ca.    1‘745 Std. 

▪ Bezahlte Arbeit (Sekretariat)     ca.       252 Std. 

 

An dieser Stelle einmal mehr ein herzliches Dankeschön an all die 

guten Geister die uns immer wieder in unserer Arbeit unterstützen.  
 

Spenden 
 

Unzählige Spender berücksichtigen uns jedes Jahr. Jede Spenderin, 

jeden Spender zu erwähnen ist uns nicht möglich. Aus Platzgründen 

erwähnen wir an dieser Stelle nur die Spender namentlich, welche 

über Fr. 500.—einbezahlt haben und nicht explizit gewünscht haben, 

dass sie nicht genannt werden möchten.  

 

▪ IG Suppenküche Lengnau (Erlös aus Suppentag im Dezember 2017) 

▪ Lea und Ueli Ineichen, Döttingen       

▪ AWZ Kleindöttingen (für Sommerlager)  

▪ Arcoplan Ennetbaden  

▪ Birchmeier Bau AG, Döttingen 

▪ Lions Club Zurzach 

▪ Ester Rechsteiner, Döttingen (Ferien- und Freizeitfonds) 

▪ Theres Jäggi, Kleindöttingen  (Ferien- und Freizeitfonds) 

▪ Gerhad Strebel, Untersiggenthal (Ferien- und Freizeitfonds)  

▪    (für Auffahrts- und Sommer- und Herbstlager) 
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Vorstand 
 

Der Vorstand setzt sich aktuell wie folgt zusammen: 

 

Präsidium:  Robert Erne-Pauletto, Sandweg 3,   

  5317 Etzwil 

  Tel. 056 245 47 56 

      e-mail: robert.erne@swissonline.ch 

 

Vizepräsidium: Erika Mosimann, Surbtalstrasse 14,  

  5426 Lengnau 

  Tel. 056 241 12 61 

  e-mail: erikamosimann@gmx.ch 

 

Sekretariat:   Theres Birchmeier Künzi, Auhaldenstr. 16 c, 

   5300 Ennetturgi 

   Tel. 056 288 34 75 / Mobile 079 942 19 79 

   e-mail: insieme-reg.-zurzach@bluewin.ch 

 

Freizeitclub:  Gudrun Bähler, Dammweg 18 

  5314 Kleindöttingen  

   Tel. 078 627 33 37 

   e-mail: gudrun.baehler@gmail.com 

 

Beisitz:  Andreas Hägele, Rainächer 19, 

  5332 Rekingen 

  Tel. 056 246 04 91 

  e-mail: haegeleand@yahoo.de 

 

   

 

Dieser Jahresbericht kann unter der Adresse des Sekretariats oder 

unter E-Mail: insieme-reg.-zurzach@bluewin.ch nachbestellt  oder auf 

der Homepage www.insieme-region-zurzach.ch heruntergeladen 

werden. 
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Revisionsbericht per 31. Dezember 2018 
 

 

 

 

 
 

 

 

 



19 

 

 


